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Klicke Fortbildungsschule
Blätter znr Fördern! der Interessen derselben in der Schweiz
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der Spezialkommisslon d. Schweiz. Gemeinnütz. Gesellsch f. gewerbl. Fortbildungsschulen,

der Fachkommission der Schweiz, perm. Schulausstellung in Zürich,
und des Vereins von Lehrern an gewerbl. Fortbildungs- und Fachschulen.

V. Jahr#. No. 7. Beilage zum „Schweiz. Schularchiv'1. Juli 1889.

Inhalt: Jubiläums-Schul-Ausstellung in Stuttgart. — Zirkular des Handels- und Landwirthschattg-
Departements. — Die II. Hauptversammlung des Vereins von Lehrern an gewerblichen Fortbildungs-

und Fachschulen der Schweiz. — Fachliterarische Besprechungen.

Jubiläums-Schul-Ausstellung in Stuttgart.
Wir machen unsere Leser auf die von ASütfcnJuli bis gegen Ende August

d. J. in Stuttgart stattfindende Württembergische Jubiläums-Schul-Aufstellung
angelegentlich aufmerksam.

Bekanntermassen nimmt Württemberg auf dem Gebiete des Schulwesens —
namentlich aber hinsichtlich der gewerblichen Fortbildungsschulen und
Frauenarbeitsschulen — eine hervorragende Stellung ein, und so verspricht diese offizielle

Ausstellung, welche hauptsächlich die Leistungen im Zeichenunterricht an den

gewerblichen Fortbildungschulen, Frauenarbeitsschulen, Kunstgewerbeschulen,
Gelehrten- und Realschulen, höheren Mädchenschulen, Volksschulen und

Lehrerbildungsanstalten, Erziehungshäusern, Webschulen und landwirtschaftlichen Schulen

zur Anschauung bringen soll, ein hochinteressantes Bild darzubieten.
Über 500 Schulen mit zusammen über 100,000 Schülern werden an dieser

— bis jetzt wohl grössten — Schulausstellung sich beteiligen.
Eine weitere Bereicherung wird dieselbe dadurch erfahren, dass sich an sie

eine Ausstellung von künstlerischen Arbeiten der Zeichenlehrer, von Lehrmitteln
für den Zeichenunterricht, sowie (zur Veranschaulichung der Ergebnisse der in
Württemberg erfolgreich eingeführten Lehrlingsprüfungen) eine Ausstellung von

Lehrlingsarbeiten anschliessen wird.

Zirkular +)
des Schweizerischen Industrie- und Landwirtschaftsdepartements an die

Herren Experten für das gewerbliche und industrielle Bildungswesen.
(2. April 1889.)

Die vom 7.—9. Februar in Zürich versammelte Experten-Kommission hat
es als wünschbar bezeichnet, dass die Experten gleichartiger gewerblicher und

*) Yom Departement gütigst mitgeteilt.
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industrieller Bildungsanstalten unter sich Gruppen bilden, um gegenseitig mehr

Fühlung zu haben, spezielle Fachfragen (betreffend Unterrichtsverfahren,
Lehrpläne, Unterrichtsprogramme etc.) zu behandeln und zweckmässige Anregungen
zu Tage zu fördern. Die Gruppenkonferenzen sollen mindestens einmal jährlich
stattfinden, und durch einen für jede Gruppe zu bestellenden Obmann einberufen

und geleitet werden.
Dieses System verspricht eine sehr wirksame und einheitliche Förderung

des gewerblichen und industriellen Unterichtswesens in der Schweiz und wir haben

daher beschlossen, es sofort zur Einführung zu bringen.
Wir haben folgende Gruppeneinteilung getroffen:

1. Technisch-geicerblkhe Anstalten (inklusive Uhrenmacherschulen, Webschulen,

Lehrwerkstätten, Modellsammlungen etc.) :

Herren Bendel, Bühler, Honegger, Favre, Jung, Tièche, Tissot.

Obmann: Herr Nationalrat Bühler-Honegger.
2. Kunstgewerbliche Anstalten (Schulen und Sammlungen) :

Herren Bendel, Bubeck, Jung, Tièche.
Obmann : Herr Jung.

3. Handiverkerschulen, geiverbliche Fortbildungs- und Zeichnungsschulen:
Herren Bendel, Bubeck, Meyer, Tièche, Weingartner.
Obmann : Herr Bendel.
Von Zeit, Ort und Traktanden der Konferenzen, welche der Obmann von

sich aus, oder auf Wunsch des Departements, oder auf Anregung seiner

Kollegen hin jeweilen einberuft, sowie vom Protokoll der Verhandlungen ist dem

Departement, welches sich übrigens vorbehält, an letztern teilzunehmen, je-
weilen rechtzeitig Kenntnis zu geben. Taggeld und Reiseentschädigungen sind

die nämlichen, wie bei den Inspektionen ; bei schriftlichen Arbeiten ist die
Anzahl der Arbeitstage zu verrechnen.

Oie Ii. Hauptversammlung des Vereins von

Lehrern an gewerblichen Fortbildungs- und Fachschulen der Schweiz

auf der Schmidstube in Zürich
den 10. Juni 1889.

Am Pfingstmontag fanden sich etwa 30 Mann obgenannten Vereins in der
Zunftstube der Schmiede zusammen. Der Präsident des Vereins, Herr
Reallehrer Volkart von Herisau, eröffnete die Verhandlungen mit einem gedrängten
Überblick über die Bildungsbestrebungen auf gewerblichem Gebiet, sowie über

die Tätigkeit des Vereins in den zwei letzten Jahren. Er weist hauptsächlich
hin auf die allgemeine und erfreuliche Entwicklung des gewerblichen Fortbildungs-
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